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Bitte zuerst Ihrem Hausarzt telefonieren.
Notfalldienstnummer: 033 744 86 86.

ÄRZTE | Notfalldienst

Kann mir jemand erklären, warum in der
Gemeinde Saanen die Abstimmungsbeteiligung
immer so tief ist? V. KÄMPF-BRUGGER

Abstimmungen

LOKALES | Leserbrief

Streichinstrumente im Dialog mit Alphörnern
– Alphornbauer Gérald Pot live im Chalet «Les
Monnayes» während des Festivals. Vorboten
des Herbstes haben das einstige Greyerzer
Hochland (heute Pays-d’Enhaut und Saanen-
land) erreicht und erinnern uns an die 4. Aus-
gabe von «Le Bois qui chante» in Château-
d’Oex vom 9. bis 17. Oktober. In beiden Regio-
nen wachsen Resonanzhölzer, welche von Gei-
gen- und anderen Instrumentenbauern ver-
wendet werden und dank denen die herbstli-
che Farbenpracht auch bald mit bunten Farb-
klängen die Musikfreunde mit einem
anspruchsvollen Programm überraschen.

Diesmal teilt die Familie der Saiteninstrumente
ihre Vorrangstellung mit dem Alphorn, das zum
diesjährigen Ehrengast erkoren wurde. Auch die-
ses Instrument verdankt seine Existenz dem
Wald, und umso verlockender werden uns die
Alphornklänge in freier Natur erscheinen. Einer-
seits begleiten sie die Waldgänger unter den
Festivalbesuchern auf der Suche nach den be-
rühmten Resonanzhölzern und andererseits
haben wir die einmalige Gelegenheit, an der Er-
öffnung des Festivals mit einem aussergewöhn-
lichen Alphorn-Trio teilzunehmen. Am Sonntag
konzertieren die Teilnehmer/innen des inzwi-
schen sehr beliebten Orchesterworkshops mit
Jacques Pache.

«Le bois qui chante» in Château-d’Oex

NACHBARSCHAFT | Kultur

Die Quartette Sine Nomine und Terpsycordes
haben sich seit dem ersten Festival vor vier Jah-
ren mit vielen Musikliebhabern angefreundet
und Athéna mit dem künstlerischen Festivallei-
ter erfreut sich ebenfalls einer grossen Beliebt-
heit. Zum ersten Mal spielt das Quartett Amar
aus Zürich, gegenwärtig eine der brillantesten
Formationen, im Pays-d'Enhaut. In ihrem Pro-
gramm stehen Mozart und Dvořák, letzterer zur
Erinnerung an den 100. Todestag in diesem Jahr.
Der traditionelle Wienerball, ein Tangoabend
mit dem Quintett Boulouris, sowie der Film
«Le bal» von Ettore Scola erinnern, dass Musik
auch die Beine bewegt. Dazu lädt auch Philippe
Aigroz ein, indem er interessierten Festivalbesu-
chern die Landschaft und die einheimischen Pro-
dukte präsentiert.
Für junge Festivalbesucher präsentiert die Grup-
pe Mariska Nord aus Paris am Donnerstag ein
Puppenspiel mit «Peter und der Wolf» von
Serge Prokofiew, wahrscheinlich das schönste
Musikmärchen überhaupt.
Die Organisatoren laden alle Musikliebhaber zur
Eröffnung des Festivals «Le bois qui chante»
am Samstag, 9. Oktober, um 16.00 Uhr, in der
Kirche auf dem Hügel in Château-d'Oex ein.

VST

Weitere Informationen können Sie im Inserat (5. Oktober)
lesen und auch über das Verkehrsbüro in Château-d’Oex, Tel.
026 924 25 25 bekommen.

Berglauf Lenk–Iffigenalp
Am Berglauf Lenk–Iffigenalp haben sich mit
Heidi von Siebenthal, Lauenen, und Cornelia
Haldi, Feutersoey, noch zwei einheimische Mäd-
chen klassiert. Während Heidi von Siebenthal in
der Kategorie Mädchen 2 in 7.24.2 auf den sieb-
ten Platz lief, klassierte sich Cornelia Haldi in
der Kategorie Mädchen 4 mit 12.18.1 im achten
Schlussrang (siehe auch AvS vom 1. Oktober).

EINGESANDT

SPORT | Ergänzung

Hochsommerliche Werte in der ersten Monatshäfte

SAANENLAND | Wetter im September

Der Wärmeüberschuss im September erreichte
in den Niederungen der Alpennordseite und im
Wallis 1,1 bis 1,7 Grad, im Zentralwallis, im
Oberengadin und auf der Alpensüdseite rund
1,5 bis 2 Grad.
Einen Sonnenscheinüberschuss von 110 bis 120
Prozent der Norm gab es im westlichen Mittel-
land, im Wallis und teilweise in der Südschweiz.
Ansonsten erreichte die Besonnung in etwa nor-
male Werte.                                     SONJA RAAFLAUB

September 2004 2003

wolkenlos 6 Tage 9 Tage
halb hell 19 Tage 18 Tage
bedeckt 5 Tage 3 Tage
Regen 9 Tage 8 Tage

Durchschnitts-
Temperaturen 12.61°C 11.78°C
Niederschlag
Monatsmenge 95.8 l/m2 39.7 1/m2

Der September 2004 war wärmer und in weiten
Landesteilen etwas sonniger als im Mittel der
Jahre 1961 bis 90. Im Westen und Süden fielen
nur geringe Regenmengen.
Der Monat bot ein vielseitiges Wettermenu.
Das erste Monatsdrittel war sehr sonnig und
mit Höchstwerten von meist 24 bis 29 Grad
Celsius fast hochsommerlich warm. Bei uns
erreichten die Temperaturen 26 Grad. Mit
Niederschlägen vom 12. bis 16. September gin-
gen in der Deutschschweiz die Temperaturen
dann innerhalb von zwei Wochen vor allem auf
der Alpennordseite steil abwärts. Am nassküh-
len Wochenende vom 25. und 26. September
wurden im Flachland der Deutschschweiz gera-
de noch maximal 9 bis 12 Grad erreicht.
Schnee fiel bis auf 1300 Meter hinunter. Nord-
westliche Höhenwinde führten bis Monatsende
weiterhin wolkenreiche Luft zu den östlichen
Landesteilen, sodass die Sonne hier in den letz-
ten acht Septembertagen insgesamt nur zwei
bis acht Stunden schien. Wir hatten in unserer
Region doch wesentlich länger und mehr
Sonne. 

Max. Temperaturen September 2004
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Niederschlagsmenge September 2004
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Jubilé Villiger
Le magasin de montres et bijoux Villiger à
Gstaad fête cette année ses 100 ans. La fête a eu
lieu le vendredi 17 septembre dernier à l’Hôtel
Palace de Gstaad.

1ère X-adventure à Gstaad
L’aventure qui constituait à réaliser la première
X-adventure de Suisse a été une réussite. 65
teams du pays et de l’étranger ont relevé le défi
dans d’excellentes conditions extérieures. Selon
le choix de la catégorie (Strong ou Light) et les
ambitions, les teams étaient en route durant 5 à
13 heures.

Elections à la Municipalité de Saanen
Le modérateur Ueli Schmetzer n’a pas seulement
voulu entendre de la part des candidats à la
Municipalité des commentaires politiques très
pointus, mais il a également testé leur spontanéi-
té.

Le coin français

RÉSUMÉ | Dès 24 et 28 septembre

Inserate- und Redaktionsschluss ist jeweils
am Montag und Donnerstag um 9.00 Uhr!

–  Im Herzen der Ereignisse.

Jährlich werden im «guide-bleu», dem Schwei-
zer Gastroführer, Restaurants aus allen Regio-
nen auf Qualität getestet. Die diesjährige Aus-
gabe beinhaltet 1111 Schweizer Restaurants,
darunter auch sieben aus dem Saanenland.

Nicht allein der Hunger bestimmt die Wahl, in
welchem Restaurant wir essen. Kulinarische
Inhalte, wie gesellschaftliches Ambiente, tragen
diesen Entscheid mit. Die vielen Konzepte sind
so unterschiedlich wie die Wünsche der Gäste.
Sie werden von Wirten laufend hinterfragt. Dabei
hat alles so simpel angefangen: auf dem Weg von
A nach B musste man irgendwo nächtigen und
wurde womöglich auch verpflegt. Auf den Tisch
kam, was gerade verfügbar war und damit waren
Reisende in der Regel zufrieden. Heute hingegen
haben wir fast alles auf dem Teller, vom einfa-
chen Spiegelei, vom Haushuhn Hilda bis zu
Leberli australischer Wüstenkaninchen. Echter
Hunger ist für viele von uns ein unbekanntes
Gefühl. Befriedigung hochgezüchteter Gaumen-
Gelüste dekorieren das Angebot. «Sage mir, was
du isst, ich sage dir, wie trendy du bist.»

Sieben Saaner Restaurants in der Wertung
Die Auswahl der gedruckten Empfehlungen pro
Kanton im «guide-bleu» wird künftig limitiert.
Die Gesamtlimite von 1111 Empfehlungen bleibt
bestehen. Die Quote pro Kanton steht im Bezug
zur Anzahl Restaurants. Als Basis dient die Mit-
glieder-Statistik von Gastrosuisse. Die Konse-
quenz: Einige Kantone zeigen wesentlich weni-
ger Empfehlungen als bisher und andere deutlich
mehr. Die Anzahl der Berner Restaurants hat sich

dagegen nicht wesentlich verändert. Sieben Saa-
ner Betriebe sind im neuen Gastroführer zu fin-
den: Hotel Le Grand Chalet «La Bagatelle»,
Gstaad, Gesamtbewertung 86 (max. 100)/Wer-
tung Küche 23 (max. 28); Restaurant Chesery,
Gstaad, 83/25; Hotel Ermitage-Golf, Schönried,
79/23; Hostellerie Alpenrose «Azalée», Schön-
ried, 73/17; Restaurant Rialto, Gstaad, 71/20;
Golfhotel Les Hauts de Gstaad, Saanenmöser,
69/20; Posthotel Rössli, Gstaad, 54/13. PD/AG

Weitere Informationen: www.guide-bleu.ch

Die regionale Küche – eine Schatztruhe

GASTRONOMIE | Gastroführer 2005

LOKALES | Rätselecke © Deike Press
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